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Allerei ans Stadt und Land. 
desh- 

—— John Renner hat sich eine neue 

Dreschmafchiene gekauft. 
-——— Heinrich Niessen von Osmond be- 

sucht hier Verwandte und Bekannte. 

— G. von Grabowski von Center 
war Freitag Geschäfte halber in der 
Stadt. 

— Fri. Vertha Bolte ist von ihrer 
Besuchgreiie nach Crystall Lake wieder 

heimgekehrt. 
— Die Familie Ed. Kritger verlor 

ihrsMonate altes Tüchteriein durch 
den Tod diese Woche- 

—— Nächsten Sonntag findet das 

Missionsfeft der ev.-tnth. Dreifaltig- 
Uns-Gemeinde in der Kirche statt- 

—— Letzte Nacht bekamen wir einen 

schönen Regenschauer, wodurch die Feld- 
irüchte wieder neue Nahrung erhielten. 

— Fred Uehling und Frau nebst 
Tochter traten Montag eine Reise nach 
Californien an, um dort einige Monate 

zu verweilen. 

—- Frau Richard Claußen ist nach 
Sac Co» Jowa, gereist, um der Be- 

erdigung einer dort verstorbenen früheren 
Nachbarin von ihr beizuwohnen. 

— Fri. Myrtle Weigand kehrte 
gestern Abend von Fremont wieder 

heim, wo sie ihren Bruder Lawrenee 

für eine Woche besucht hatte. 
— Herr und Frau L· Scheinbaum 

von Sionr City, Jowa, haben die Ver- 

lobnng ihrer Tochter Fannie mit Herrn 
Morris Daskovsly von hier angezeigt· 

— Hang Andresen reiste gestern nach 
Rufhoille und anderen Plätzen im west- 
lichen Nebraska, wo er sich ungefähr 
einen Monat Geschäfte halber aufzu- 
halten gedenkt. 

—- Die Herren Georg Nickera und 

Henry Grohmann verlauften Clath 

Maas seine 160 Acker Farin, 11 Meilen 

nordwest von hier, für H68.00 per 
Acker an John Jenseit. 

—— Christian Science Kirchenandacht 
findet jeden Sonntag Morgen um 10 

Uhr 30 Min. in der Odd Fellows Halle 
statt. Der Tert für nächsten Sonntag 
ifi: »Das Leben.« Alle sind eingeladen. 

—- August Suckstorf, welcher sich 
wegen seiner Schulter-verletzung nach 

Omaha in’s Hospital begeben hatte, ist 
Samstag heinigekehrt und berichtete, 
daß Alles mit der Zeit wieder O. st. 

wird, wie die Aerzte ihm dort gesagt 
haben.! 

-— Leisten Samstag fand im hiesigen 
Opera House eine Versammlung der 

Farineks - Unions von ltnor Sonnto 

statt, weiche sehr gut besucht war. Na- 

tional - Organisator Herr Tornblafer 
hielt die Hauptrede und legte den Ver- 

sammelten den Zweck ver llnion in 

klaren Worten auseinander-. 

Hean Grobmann nnd Georg- 
Rickere verkaufte-i am Freitag am Win. 

Jenseit von Manning, Iowa, die iid 

lihiuivall Farin. M Meilen östlich van 

hier, für tut-W per Blei-r Tiee ist 
jedenfalls der höchste Preis. welcher für 
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Missionsfesi. 

Am Sonntag, den 21. Juli, gedenkt 
die ev·:luth. Dreifaltigieitsgetneinde ihr 
Missionssest in der Kirche zu feiern. 
Der Vormittagngttesdienst ist aus 10 

Uhr nnd der Nachinittagssgottegdienst 
anf2 Uhr 30 Min. angesetzt. an Nach-. 
mittagsgottesdienst wird eine deutsche 
und eine englische Predigt gehalten wer- 

den. Die Herren Pastoren D. Neu- 
märker ans Colninbuc, Schuldt ans 

Fremont und Holzberger ans Pierce 
haben ihre Mitwirkung zugesagt. 

Gemeinschastliche Mahlzeiten werden 

nicht hergerichtet werden. 
Alle Freunde der Neichögottesarbeii 

sind herzlich willkommen geheißen. Die 

Kirche bietet Raum für Viele- 

Dunksugung 
Tie Unterzeichneten möchten allen 

Denjenigen, welche uns ihre innige 
Theilnahme bei dem Hinscheiden unserer 
lieben Anverwandten, Frau Kurolina 

Vehn, bewiesen und sieh so zahlreich an 

der Beerdigung betheiligten, ihren 
innigsten Dank aussprechen. 

August Guewuch nnd Frau. 

isharles Gnewueh und Frau- 

(Eingesundt.) 
»Die Bloomfield Germaniu« hat sich 

seit der Zeit, wo Herr Theo. Jensen die 
Reduktion übernommen hat, fo vortheil- 

thust verändert, daß man den Heraus- 
gebern nur Glück wünschen kann. Ein 
jeder Leser empfindet das. Vor einem 

Jahre tour die Zeitung auf dem besten 
Wege einzugehen. Heburtikel und Ver- 

dächtiguugen gegen die von der Mehr- 
heit des County’5 ermählten Beamten 
bildeten den Hauptlesestoff Dabei in 

fast jedem Sah ein Druckfehler. Wie 

ganz anders ist das ietzt. Es war ein 

gewugtes Unternehmen der Herren Her- 
ausgeber, die Zeitung so zu orrgrösieru 
und sollten mir ihnen dafür dankbar 

fein. Unter der früheren Reduktion 
jiväre es ein isehlschlag gewesen. Unter 
der jetzigen Leitung ist die »Germania« 
ibei Allen, die die deutsche Sprache lie- 

ben, ein gern gescheiter Gast. 

; Wie unser unsterblicher Schiller von 

seiner ,,Glocke« sagt: ,,Friede sei ihr 
;erst Geläute,« so möge die Reduktion 
lder »Germuuia« auf dem jetzigen Wege 
Jfortfahretn nichts zu bringen, was ge- 

eintrat mijko Zins-streicht miischon uns m 

säen. »Wir wollen sein ein einig Bolk 

ioon Brüdern, in keiner Noth uns tren- 

;neu und Gefahr.« 
Ein alter Leser. 

Harrifon Tp. Korrespondenz. 
Sonntag, den 7. Juli, feierten Herr 

und Frau Martin Muth das Fest der 

H«ilber:teii Hochzeit. Viele Freunde und 

Bekannte hatten sich eingefunden nnd 

Alle wurden nufKJ Beste bennrttiet. 
Nur zu schnell eutflolien die fröhlichen 
Stunden nnd alo der Morgen graute, 
uerliese ein Jeder den Plan mit dein Be 

musikfeiik eine echt deutsche Hostie-it mit 

nemaettt in haben. Wir wollen hoffen. 
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Demokratilthe 
Conntv-Conventivn. 

Tie demokratischen Elektoren von 

leuor County, Neb» werden hiermit be- 
nachrichtigt, daß die TelegateniConvens 
tion in Verdigre, Neb» am Donnerstag, 
den 25. Juli 1912, 2 Uhr nachtumng 
abgehalten wird, um l5 Telegaten zu 
erwählen zur demokratischen Staatsl- 
60noention, welche am Dienstag, den 
:-i0. Juli 1912, in Grund Island st tts 

findet, um ein Connty Central-Cythe« 
zu ernennen und andere etwa vorliegende 
Geschäfte zn erledigen. 

Für jede 25 Stimmen bei der letzten 
Wahl siir Hon. Innres R. Denn silr 
Supreme Judge am 7. November abge- 
gebenen Stimmen ist ein Delegat zu er- 

wählen und außerdem ein Delegatsat- 
Large sür jeden Preeinet, darnach sind 
zu erwählen von: Castern C, Herkick Z, 
Santee 3, Hill Z, Niabrara 5« Wesiern 
2, Washington Z, Bohemia 2, Sparta 
Z, Harrison 2, Peoria 2, Dolphin s« 
Morton s, l. Ward Blaomsield s, 2. 

Ward Bloomsield Z, Central Z, Ballen 
4, Verdigre 6, Jesserson s, Walntrt 
Grove 3, Logan 2, Miller 4, nördliche» 
Hälfte Creighton 2, südliche Mstek 
Creighton 2, Cleveland 2, Lineoln a- 
Spade 2, Rayinvnd e, Colnntblt'"2,i.- 
Dowling 2, Tot-l ske. 

Die Primariei, um Delegaten zu er- 

wählen, finden statt am Dienstag, den 
23. Juli 1012. 

Geo. G. Bayhty Borslyender. 
N. S. Cool, Selretiir. 

Nepublikanifche Convetiiipn. 

Die repnblikanifchen Elektoren von 

Knor Connty, Neb» sind hiermit de- 

nqchrichtigt, daß die Convention statt- 
sindet in Center, Neb» am Dienstag, 
den 23. Juki ji«-» 2 nizkveachmiuaN 
um 12 Tciegaten zu erwählen zur re- 

pnbtikanifchen Staats-iconvention, wei- 

che am Dienstag, den 30 Juli1912, in 

Lincoiih Neb» abgehalten wird, um ein 

isounty 6entrat:6omite zu ernennen und 

andere Geschäfte zu erledigen. 
Für jede 25 Stimmen bei der leisten 

Präsidenten-naht im Jahre 1908 abge- 
gebenen Stimmen ist ein Delegat zu er- 

wählen, und von jedem Precinct ein 

Telegat-at-Large, darnach find zu er- 

wählen von: 

Eafiern ...................... 7 

Herrick 8 

Santee ....................... II » 

Hill ........................ ·8 

Niobrata .................... -. 6 

Weitem I— 

Washinton ................... 2 

Bohemia ..................... 2 

Sparta l 
Haktiiou ..................... 2 

Pontia ....................... s 

Dotphiu ..................... D 

Motten ...................... s 

But-. l. Werd ................ s 

Mid. s. Ward .............. s« 
Cum-I ...................... 2 

Valley ....................... O 

Verdiske ..................... 4 

Reff-time ---- L 

Womit Gros- ................ 3 

Los-u ..................... i 

Miit-r ...-...--.....-. 4 

»Im-siche- vsmec meinte- ...... 4 

»Mer Ame Nitsan ....... I 

magst-u LWud ..-.·,.«-.. s 

spion- V. Wird ..--.....- ( 
Wes-lud ........ ............. s 

Unm- W. I 

Sou- ...-....-... IT 
Gnaden« ..». i 
Uns-IM- ............ — ...... O 

tun-. .. I» 
Um .». ....»—.... III- 
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i Creighton Korrespondenz. 
Nenlich haben einige junge Leute 

einen wirilichen Bubenstreich ausgeführt- 
Zwifchen Creighton nnd Winnetoon 

hatten sie den Signalpfossen ans der 

Erde gezogen nnd einige Schwellen nni 
das Geieiie der Notthwestekn Bahn ge- 

häuft Es war ein Glück, daß die inei- 

skn Züge bei Tage laufen nnd die 

Streiter-arbeitet die Schwellen bemerk- 
ten und entfernten, wodurch ein Unglück; 
verhütei wurde- 

Phillip Toer ist nach Lincoln gereist, 
um sich eine Dreschtnaschiene en laufen; 
Phillip meint, wenn er seine eigene Mass- 
schlene hat, kann er dreschen, wenn es 

ihnz paßt, da hat et jedenfalls Recht. 

Vorlehten Samstag ertönte in lsreighs 
ton die Fenerglockez alles eilte der ver- 

meintlichen Brandsilltte zu, das Wasser 
» 
wurde angedreht, doch stellte sich bald 

heraus-, daß ei- nnk ein Hei-hausen nun-, 
der von Kindern, welche noch Fenerwerkss 

skstpet vom 4. Juli übrig gehabt haben 
sollen, in Brand gesetzt worden war. 

Henty Wiegers, welcher sich seiner 
anndheit halber in Hat Springs, S. 
O» befindet, berichten, daß er schon 
beim Stock gehen kann nnd sich ziemlich 
nnd befindet. Er gedenkt baldgtviedet 
Jesynlommem 

Am Ssynstag, den 0. Juli, fand hier 
eine Versammlung der FarinerEUnion 
von Knor County statt, doch lagen keine 

Verhandlungen von besonderer Wichtig- 
keit vor. 

Herr Otto Vriiggeman von Vlootni 
sield war Mittwoch Geschäfte halber in 
der Stadt. 

Walter Kyriß hat seine Heinistlitte 
für ein Automobil vertauscht. 

In letzterer Zeit war es hier sehr heiß 
und trocken, Sonntag und Montag war 

die Hihe kauinertraglich, doch Donners- 
tag bekamen wir einen schönen Regen, 
wodurch die lbihe gebrochen wurde; noch 
etwas mehr Regen könnte jedoch nicht 
schaden. 

Die hiesige Farnierosllnion hat die 
G. A. R. Halle gekauft und wird dao 
Gebäude für ein Lagerhaus und Ver- 
sammlungalotal mitarbeiten 

Mittwoch Nachmittag kam Peter 
Jergenfon von Winnetoon nach der 
Stadt und ließ setn Gespann Pferde vor 

der Schmiede- siehen nnd ging fort, ohne 
es anzubinden. Tie Pferde wurden 

durch etwas erschreckt und brannten durch 
bis sic schließlich mit einem Telephon 
pfosten, der nicht ansv dem Wege geben 
wollte, Ioiledierten Die Folge war, daß 
ein Pferd todt auf deni Plane blieb. 

Tr. Henrh Nehder ist auf-I Land ge- 
fahren, um den Farinern seine Medizin, 
welche das beste Mittel gegen Dise sein 
foll, anzubieten. 

Fel. Frida Schröder von Blooming- 
ton, Jll» kam Freitag hier au, um 

Verwandtenu. Freunden einen Ist-inni- 
gen Besuch abzustattetn Vorläufig weilt 
sie bei der Familie Jaeob Vuugr. 

Tie »Weder-« von Weni- merk-s 

auch wieder m ver Grads nnd luden die 
Bewohner von lireighton nnd Umge: 
gtnd ein in ihrem nächste Woche erben 
halte-wen seg. Jahrmarkt 

—-·...-— 
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Wansa Korrespondenz- 
Die Fakmeks Clevatot Co. hielt letz. 

ten Montag ihre Jahregvckfannnlnsm 
ab. Als Beamte wurden gewählt: A. 

H. Bank-, Präsident; C. P. Luni-gren, 
A. P. Leitfon J. Von-man und G. F. 
Shnlanbek, Direktoren. Der Ueberschuß 
leytes Jahr berief sich ans Q2,205.46 
und daskkasthermögen ist auf s10,882.s 
öd angewachsen. 

Lucian Cook von öpencer weilt biet 
bei Verwandten auf Besuch. 

Sonntag, den 6. Juli, starb bei ihrem 
Bruder Frank Frau Anna Sophia As- 

berg in Alter oan ungefähr 57 Jahren 
und wurde am Dienstag von der Wh. 
Kirche ans begraben« Pasin Borg am- 

tierte-. Die Verstorbene war geboren in 

Hesernrn, Hjorstedseckem Schweden, nnd 

kam im Jahre 1908 nach Amerika, woj 

sie sich zuerst bei ihren Brüdern Chao. 
nnd Frank aushielt nnd später nach Dish- 
land übersiedelte. Sie starb an Magen- 
krebs, wurde in Oniaha operiert, sand 
aber keine Heilung nnd wurde wieder 

nach Wansa gebracht, wo sie dann starb. 

John G. Anderson, N. O. Eckdahi 
und Swan Olson machten eine Ge- 

schäftsreise nach Atkinson, Neb. 

Robert Lytta, ein alter Zeitunge- 
Veteran pan Waiiia, weliiier ieht in 
Las Augen-, Cal» wohnt, besucht hier 
alte Bekannte. 

John Hautbiies und Martin Binger 
haben sich jeder ein neues E.-M.-F. 
Autoniabil gekauft. 

Frau Henry Tunberg und Kinder 
nnd Georg Rosen iwn Tekaniah, Neb» 
besuchen für ein paar Wochen Verwandte 
in der Stadt und Umgegend- 

Frl. Vietoria Iobiiioii von Oniaha 
vertreibt sich die Soninierferien bei ihrer 
Schwester Frau Albert Anders-m. 

Seit vier Wochen halten wir hier 
keinen Regen bekommen, etwas Nasles 
wäre deii Farniern ietzt sehr erwünscht, 
denn das tiietreide leidet selir unter dir 

Dürre. 
Tie Wanie ,,Boosiero« liaben eine 

Nundreise angemten, iiin nnsereii Chan- 
taiiqiia, welcher voni et. bis 28. Juli 
stattfinden foll, iii Erinnerung zu brin- 

gen. Sie werden di: Städte BloonisieldH 
tireiglitom Oeniond, Mir-easy Rein-J 
dolph nnd Magnet besuchen. 

Vater Langbein war auch diese Woche 
in der Stadt nnd brachte den Familien 
Albert Newquisi und August (6ol.) 
Taiiielson ie einen Staninilialtcr. 

Der galvaiiisierte Stahl-Sile- 
ist der billigste. 

Sie sparen Geld, wenn Sie einen 

gelvaiiisierten vStahl-Sile laufen· Be-. 

giheii »Sie keinen Fehler, wenn Sie eine 

billigere Sorte vSile- laiiseii, es erscheint 
vielleicht billiger ani Anfang, doch inii 
der Zeit werden Sie ausfindein daß sie 
ihn »in theuer bezahlt lieben. lleberielii 
nicht die Dauerhastigkeit einea galvaiiii 
sierteii Silbe. Ter öilii ift io solide 
gebaut wie Ihr »Daue. its ifi eine 

hölzerne Caiistrultiom iiiii Fili iiliei 

tagen und aiieitiiindig iiiit galiiiiniiiertein 
Eis-hi. Tit Feine-time iit evenkatte niti 

iiilz nnd ifupreß ausgelegt; wodurch ein 

:i soll liiftieerer Raum entsteht. welet er 

daa Nelreide iin Iiriiiiiter not sit-oft nnd 

ini Loniiner var der tjiitie litiiitit Ist 
Liatil Lil- iit ver Feuer iiitiei und iioi 

riiutieii geiebiiht ice wird in Theilen 
wein-ihn kann alia leiitii aiiiiieient wer 

den Niemals iit ein iiiiliiiiiiiiierier Sile 
durch den stuem iiiiuiewriii wurden. 

singt viire streuten tiii site-te iiie einen 

asiveniiierien iiiiidiibieii Eint-i Fin 
Seht sinn. derer Mir irgend einen iin 

deren Ltle lantt Lendei iiie iiiiiei 

Anteil-bitt »Ein- tiuiiii in a .Ii"iii 

ZIU,« es wird itei ueitiinsi Harima 
sinnend. der dielen ei iie deiiwiiqen mit 

iieid die Rdiiedl dul. eine-i iii taufen 

bei-die iit die åsiiii miin tieiiiiiii 

tiliiitu und et iiiim Isiieti wie dei »in 

siil sausen 
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Macht-reicht 
Jede Woche totrignt von 

SaunderseWkstrunv Composit- 
Bloomfietd. Nebr» is. Juli tote 

Wehen. ........ ..... ........... Tit 

Korn tnenm ...................... WH- 
Dafer ............................ 2415 
Noggen ........................... 50 

Geiste ............................ 41 
sslslcha ..................... tat 

Schweine. ......... ............. ts.70 
Vnttet .......................... 20 
Eier ............... .......... i i 
Kartoffeln ............... » ...... 1.50 

An das Publikum i 
Ia ich schon so häufig gefrathUOrDTn 

bin, ob ich meine iirztiiche Praxis in 

Vioomfieid aufgeben wolle, mischte ich 
hiermit erklären, daß eo meine Absicht 
ist, hier zn bleiben. Ta meine Praxis 

Tich immer mehr erweitert, so habe ich 
mich mit Dr. Peters verbunben, nm 

meine Patienten besser bedienen zu 
können. 

Dr. L. C. Reich 

—- Montag waren die ,,Boosters« 
von Wania hier mit 10 Antoniobiien 
nnd einer Musikiapelle von 30 Mann, 
um Propaganda fiir den dort nächste 
Woche ftattsindenden Jahrmarkt zn 
machen, welcher atn Mittwoch feinen 
Anfang nimmt und fünf Tage dauert. ; 

Alle Telephon-Bestellungen sjie Me- 
dizin und irgend welche Artikel, die wir 
aus Lager haben, werden schnell geliefert- 
Zeit ist Geld, dectmsb benutzt das Tele- 
ph0v- 

ssorner Trug Stare. 

sinnst euer Hiissuekfuster, Knochen- 
mehl und Ausserschalen m Jst. A. Brach 
Creasu Starke-In 

Chris. Schuhmacher-. deutscher Bak- 
diet, unser der Forum-I F- Machun 
Stqu Bank. Zunnktosnmeuoe Bedie- 
nuug. 

Lehren Samstag wurden 517 Pakete 
von Treibus seinem Candy verkauft im 

Cornet Zeug Sees-. Unser- neu-u 

Vakgaiutische sind fertig für Geschäfte 
zu machen· 

Gute Isjsuhlzeisen zu jeder Stunde in 
Gratss Nessuurans- 
Kommt und verstirbt die Küche des 

neuen vortresssschcu Chef-L 

Höchste Preise für Butsersets und 

Eier werden bezahlt nun 

N. Fi. Beach, ssreum innrem 

Der fubpigste und traurigste Ge- 

Leoläe der Gewinnen der »Nimm-« sit « 

Lord Dass-Garben der die 
Mannichust des halbleeren Rettung- 
bot-seh in dem er sich befand. beimch. 
den in den Wellen mit dem Tode 
Ringenden die Hilfe zu venwiqerrh 

Jn Mexico wird gelämpstz bis 
Türken und Italiencr bekriegen Mi: 
in Mart-No hohen die Franzosen die 
Hände voll: bei nan werden void- 
Mche schlachten get-Ungern Indus 
Itriekömpie in Manard-. unk- Decier- 
reich schien über du- imliemiche Gren- 

Nnr Deutschland —- bedrodt des 
« rieden 

Mn «un er Brookmncr bereitete nd 
aus d e rhreehcrlausdakst bist-h 
eifriqrs Lesen non Terekgwnewrbssen 
vor tfe sein« ihm wu- dem staune-. 
der nnd der Ante-stunk einer Bude-I 
im Zimmer idmmnsen lernte Hei 
dein ersten Versuchs-. die Idee-de m 
die Zugs now-seyen kam das AM- 
denr er Kunde ertrnnl nnd der 
drooklnner Messung net der Pol-sei 
in du dem-. 

tu im der-· Uns-ersann M spit- 
hssif Masse pedes-. du- Wagner 
san sum erstm- emt m see- 

Ind- msetms hat mu- 
einem Music «I M 

II einst-offenen kam-M we 
Ost-n des quaden Dem-ji« 
usla Ins sie-sehen »Tech- sus- 
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